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Amtlicher Weil !
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 11. November d. I . gnädigst bewogen
gefunden ,

dem Direktor des Bayrischen Nationalmuseums und
Generalkonscrvator für Kunstdenkmale und Alterthümer in
Bayer », vr . Jakob Heinrich Hefner von Alteneck in
München , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
vnd

dem Hofsekretär Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs
Maximilian in Bayern , Josef Ed er er in München ,
das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 16. November d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberschulrath vr . Albert Bürklin das
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh .
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 8. November d. I . gnädigst bewogen
gefunden ,

dem Kaiserlich Deutschen Konsul L . Bachmann in
Genf , sowie

dem Präsidenten des Deutschen Hilfsvereins daselbst ,
Heinrich Blind , das Ritterkreuz erster Klasse , und

dem Kassier des Deutschen Hilfsvereins in Basel , Fabrik¬
besitzer Philipp Trüdinger , das Ritterkreuz zweiter
Klasse

Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 16 . d . MtS. gnädigst geruht, dem Kommandanten
des I. Gendarmeriedistrikts, Major Ferdinand Horchler ,den Charakter als Oberstlieutenant zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
rmter vem 15 . d . Mts . gnädigst geruht :

dem Oberschulrath vr . Bürklin die unterthänigst nach¬
gesuchte Entlassung aus dem Großherzoglichen Staats¬
dienste zu ertheilen und

den Amtmann Julius Otto in Konstanz , unter Ver¬
leihung des Titels „ Regierungsassessor "

, zum Mitgliede
des Oberschulraths zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 16 . d . Mts . gnädigst geruht , den Amtmann Moritz
Seubert bei dem Bezirksamt Lörrach in gleicher Eigen¬
schaft zum Bezirksamt Konstanz zu versetzen und den Re -
ferendär vr . Julius Becker von Mannheim , unter Er¬
nennung desselben zum Amtmann , dem Bezirksamt Lörrachals Beamten beizugeben.

Uicht-Umtücher Meü .
Z Politische Wochenübersicht .

Seine Königliche Hoheit der Großherzsz hat sich,einer Einladung Ihrer Majestäten des Königs und der
Königin von Schweden und Norwegen folgend , nach Stock¬
holm begeben , um dort der Taufe seines Enkels beizuwoh¬nen . Wie das ganze badische Volk , in Freud und Leid
an allem , was sein hohes Herrscherhaus betrifft , den in¬
nigsten Antheil nehmend , die Geburt des jungen Prinzen ,des ersten Enkels unseres Großherzogs , des Sohnes der
in unserem Lande , wie in ihrer neuen Heimath so hoch
verehrten Kronprinzessin Victoria , mit herzlicher Freude
begrüßt hat , so begleitet es jetzt auch den Landesherrn mit
seinen wärmsten Wünschen in das ferne nordische Land .Seine Majestät der Kaiser und König hat den preußi¬schen Landtag persönlich eröffnet und in einer Thronrede
begrüßt . Von den in derselben angekündigten Vorlagen
sind jene besonders hervorzuheben , durch welche beabsich¬
tigt wird , die Kommunal - und Schullasten zu erleichternund die Äeamtenbesoldungen aufzubessern , der Gesetzent¬wurf wegen sofortiger vollständiger Aufhebung der vier
untersten Stufen der Klaffensteuer , die Vorlagen über Her¬
stellung wichtiger Schienenverbindungen im Bereiche der
Staatsbahnen und über die Ausführung der ersten Ab¬
theilung eines Kanals zur Verbindung der großen Strömeim Westen der Monarchie , ferner Gesetzentwürfe zur Ver¬
einfachung der Verwaltungsorganisation und zur Beseiti¬
gung der Mängel und Härten , welche sich bei der Zwangs¬
vollstreckung in unbewegliches Vermögen ergeben haben .
Bezüglich des Verhältnisses der preußischen Regierung zur
römischen Kurie gibt Seine Majestät der Hoffnung aufweitere günstige Wirkungen der von der Regierung be¬
tätigten versöhnlichen Gesinnung Ausdruck und kündigtan , daß auch fortan , auf Grund der ihr ertheilten Voll¬
machten , die Regierung den kirchlichen Bedürfnissen der
Katholiken jede Rücksicht werde angedeihen lassen , welchemit dem Gesammtintereffe des Staats und der Nation
verträglich ist . Wenn bei der maßgebenden Stellung des
preußischen Staates die Behandlung aller dieser in erster
Reihe nur diesen Staat berührenden Angelegenheiten nicht
verfehlen kann , im ganzen Reiche das höchste Interessezu erregen , so ist dies naturgemäß am meisten mit dem
Passus der Thronrede der Fall , welcher die Beziehungendes Deutschen Reiches zu den auswärtigen Regierungenbetrifft . Mit dankbarer Genugthuung hat es die Nation
vernommen , daß die Gestaltung dieser Beziehungen dem
Kaiser die Ueberzeugung gewährt , daß die Wohlthaten des
Friedens uns gesichert bleiben werden . Deutschland unddie ganze Welt weiß , daß dieser erfreuliche Zustand der
europäischen Politik vorzugsweise der Weisheit und Mäßi¬
gung des Kaisers Wilhelm zu verdanken ist . — Bei der
Präsidentenwahl im Abgeordnetenhaus wurde der konser¬vative Abg . v . Köller zum Präsidenten , der dem Zentrum
angehörige Abg . v . Heeremann zum ersten und der natio¬
nalliberale Abg . v . Benda zum zweiten Vicepräsidentenerwählt .

Die Aufklärungen , welche der Reichs - Finanzministervon Kallay im Budgetausschuß der österreichischen

Delegation über die wirthschastlichen Zustände der okku-
pirten Provinzen gab , beweisen , daß der provisorischeCharakter der in Bosnien und der Herzegowina herr¬schenden Zustände nicht verhindert , daß die Verwaltungso trefflich gehandhabt wird , als ob es sich um Theiledes Reichs selbst handelte . Es ist daher auch dem Ministerder verlangte Kredit ohne wesentliche Schmälerung be¬
willigt worden .

In der französischen Deputirtenkammer hat die Be -
rathung des Kultusbudgets eine so hochgradige Verwirrungbei den Abstimmungen zu Tage gefördert , daß man wohlin den parlamentarischen Annalen nicht viele Seitenstückezu diesen Sitzungen finden wird . Es handelte sich um dieDotation der Bischofsstühle , die zu sehr heftigen Debatten
Veranlassung gab , bei denen die extremen Liberalen mitden Klerikalen hart aneinander geriethen . Bei der Ab¬
stimmung wurde schließlich bei dem Haupttitel abgelehnt ,was bei den einzelnen Titeln genehmigt war , und schließ¬lich Wiederaufnahme der Berathung und Abstimmung be¬liebt . Der Glaube an die Dauerhaftigkeit der republi¬kanischen Verfassung erhält durch solche Vorgänge keine
Nahrung , wohl aber dienen sie dazu , unter der großenMasse der Wähler den Wunsch nach der endlichen Her¬stellung geordneter und gesicherter Zustände zu erwecken .Zur Erhöhung des Ansehens der Regierung

'
dient auchder offene Konflikt nicht , in welchen der Arbeitsministermit dem Finanzminister gerathen ist . Die Summen ,welche jener für die Ausführung öffentlicher Bauten in

Anspruch nimmt , erklärt dieser nicht beschaffen zu können .Die Differenz , welche nicht weniger als rund IM Millionen
beträgt , soll nun aus der schwebenden Schuld beglichenwerden .

Im englischen Unterhause hat der Premierminister Glad -
stone auf die Anfragen Nvrthcote ' s in Betreff Egyptensgeantwortet . Die Regierung , äußerte er , habe sich , so¬bald der Aufstand unterdrückt war , beeilt , möglichst viele
Truppen aus dem besetzten Lande zurückzuziehen . Nur
so viel Militär sei zurückgeblieben , als zur Ansrechthal¬tung der Ordnung unbedingt nöthig sei , und auch dieseZahl , etwa 12,000 Mann , solle sobald als möglich eben¬
falls das Land verlassen . Nunmehr handle es sich umden Abschluß einer Konvention mit Egypten über die
Kosten und die Dauer der Okkupation . Auf die politischeSeite der egyptischen Frage einzugehen , weigerte sichGladstone mit Entschiedenheit . Die Diskussion über die
Abänderung der Geschäftsordnung wurde im Unterhausefortgesetzt und eine Reihe von Paragraphen wesentlich imSinne der Regierungsvorlage angenommen . — Aus Irlandkommt abermals Meldung über einen aus politischen Be¬
weggründen unternommenen Mordversuch , auf den RichterLawson . Der Schuldige ist verhaftet , er ist ein Zimmer¬mann Namens Patrik Delanay und soll einer senischenOrganisation angehören .

Von den Reformen , welche in der Türkei angebahntwerden sollten , ist es wieder ziemlich still geworden . Die
einzige der drei vom Sultan eingesetzten Kommissionen ,welche ihre Aufgabe ernstlich zu lösen unternommen hat ,ist die mit dem Budget befaßte . Die Hauptschwierigkeit ,welche sich ihren Bemühungen , die Einkünfte zu erhöhen ,, entgegenstellt , ist die Korruption der mit dem Einzug der
Zölle und Steuern betrauten Beamten , und gegen diese ,Repertoire - Störunge «.

* Karlsruhe, 18 . Nov . Dir in diesem Winter mit ganz be¬
sonderer Hartnäckigkeit auftretenden Störungen de - Repertoires
unseres HoftheaterS laste « eS paffend erscheinen , daß wir davon
auch an dieser Stelle einmal etwas eingehender Notiz nehmen.E- ist nicht zn verkennen, daß der plötzliche Tod eines viel¬
beschäftigten Mitglied - unserer Bühne , sowie die andauernde Er¬
krankung von zwei Vertretern erster Fächer im Schauspiel schonan sich geeignet waren , daS Repertoire de - Schauspiels empfind¬lich zu derangiren . Gegen solche mißliche Zufälle gibt es keine
schützenden Maßregeln : wir wollen aber auch keineswegs vonden Erkrankungen des Personals sprechen , sondern von jenen
Zufälligkeiten , welche der Theaterzettel unter „Unpäßlich¬keiten "

zu rnbriziren pflegt und welche besonders dem Opern¬repertoire den festen Boden unter den Füßen wegziehen . Wirkönnen die Möglichkeit nicht außer Acht lasten , daß nach dieserRichtung hin durch eine größere Gewissenhaftigkeit in der Er¬füllung übernommener Pflichten seitens de - Personals die Festig¬keit deS Repertoires um Vieles gewinnen würde .
Es ist eine allgemeine Erfahrung , daß an Stadttheateru , derenMitglieder sich einer großen Verantwortlichkeit gegenüber denKaffeuerfolgeu deS Direktors bewußt sind , auch der Gesundheits¬zustand deS Personals viel besser und daher auch das Repertoireviel stetiger ist alS an andern Bühnen . Es dürste aus dieserErfahrung zu folgern fein , daß manche Mitglieder der Hof -

Iheater viel eher geneigt sind , jedes Persönliche Unbehagen , jedekleine Indisposition dem Repertoire entgelten zn lasten , wen «Nicht gar einer Künstlerlaune uachzugcben , die der Theatervcr -
waltuog Verlegenheiten bereitet . Sie bedenken aber nicht , daßbas Publikum der leidende Theil ist , daß die Freude am Theater
dadurch gemindert wird , daß das Repertoire durch fortwährendes

Einwerfen bekannter Stücke zu einer Eintönigkeit kommen könnte ,welche das künstlerische Niveau des Theaters erniedrigt .Die Kunst des einzelnen Darstellers vermag kein Kunstwerk
zn schaffen , sondern nur das Zusammenwirken vieler künstlerischen
Kräfte ; dies sollte jedes Mitglied eines Theater - immer lebhaftvor Angen haben . Wer sich auf einen selbstischen Standpunkt
stellt , schädigt daS Ganze , wer sich aber als Glied deS Ganzen
fühlt , wird auch unter allen Umständen das Wohl deS Ganzenim Auge behalten und ernstlich mit sich zu Rathe gehen oder nurder äußersten Nothwendigkeit gehorchen , wenn er eingreifende
Störungen verursacht . Möchten diese Worte bei manchen Mit¬
gliedern unseres HoftheaterS Gehör finden , zum Wohle unseres
Theaters und — zu ihrem eigenen !

13) Der Bircherihof .
Ein Lebensbild auS dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt .
(Fortsetzung .)

Franz wollte sich jetzt stagend an den Alten wenden , unter¬
drückte aber die auf den Lippen schwebende Frage , als er diesen
näher betrachtete . Er stützte den Kopf in die linke Hand » Stirn
und Auge » bedeckend , während er die zitternde Rechte in die
Hand seines neben ihm sitzenden WeibeS gelegt hatte . WaS war
ihm nur ? Unberührt standen Trank und Speise vor ihm . Sein
Weib flüsterte ihm hin und wieder in daS Ohr , dann blickte er
mit großen Augen nach den Gästen an den langen Tischen und
auS seiner Brust lösten sich tiefe , tiefe Seufzer .

»WoS is dein '« Vodan , Diänl ? " fragte Franz daS Mädchen .
„ Er ißt und trinkt nöd und schaut netta auS . als ob chm woS
fehlat . "

„ Es hat nicht viel zu bedeuten, "
entgegnete Birgitta . „ Sein

Gemiith ist zuweilen krank ; wie mir die Mutter sagte , blieb ihm

dies Leiden von einer schweren Krankheit her . Ich Hab' aber ei»
Mittel , ihn immer wieder in gute Laune zu bringen , wenn ichihm 'waS vorstng ' oder vortanz '

.
"

„ So sing ' und tanz '
,
"

sagte Franz erfreut , „ nimm ' bei Tam¬
bourin und alle Gäst ' in der Stnb 'n wer 'n st d 'rüber freu '» -"

Birgitta blickte stagend nach der Mutter ; diese war aber fort¬
während mit dem Manne beschäftigt und achtete nicht auf ihre
Tochter . Sie glaubte deßbalb nicht lange eine Erlaubniß ab »
warten zu wüste « ; tanzte sie ja überall , und jetzt machte ihr bä¬
um so mehr Vergnügen , weil sie dem Wunsche ihres freundlichen
Wirthe - dadurch Nachkommen konnte . Während sie sich ent¬
fernte , ihr Tambomin zu holen , theilte Franz den Gäste » mit ,daß die junge Zigeunerin , für was man sie ansah , einen Tanz
zum besten geben wolle , und alle - war stille und drängte sichheran , den Tanz mit anzusehen .

Die Thüre öffnete sich und Birgitta , mit aufgelöste » , üppigüber die Schultern herabwallenden , dunklen Haaren , sprang
leichten Schrittes in die Stube hinein « nd begann nach einige «
graziösen Verbeugungen einen sehr gefälligen , auwuthigen Tanz ,wobei sie mit Meisterhand das Tambomin schlug und durch ihren
eleganten Zehenschritt die Umstehenden zu lautem Beifall hinriß .

Während sich alles an der schönen Tänzerin ergötzte , wurde
der Tanz plötzlich in sehr unangenehmer Weise gestört .

„ Mäd 'l , hier ist kein Platz für dich zum Tanze » l " schrie der
alte Wagenschmier - Händler , Birgitten am Arme fastend und an¬der Mitte der Stube zmückführend .

Birgitta war blaß vor Ueberraschung und Scham .
„ Warum ist hier kein Platz zum — " sie konnte ihre Frage nicht

vollenden » in dem Gesichte de- Vater - lag rin unendlicher
Schmerz und sprachlos starrte sie » ach den von Thränen ge -
röthrten Auge » .

Die Zuschauer drückten in der verschiedenartigsten Weise ihre



so fürchtet man , werden auch die vom Sultan berufenen

Fachmänner aus Deutschland ohnmächtig bleiben . Ihre

Eigenschaft als Ausländer lähmt den Erfolg ihrer eifrigstem

Bemühungen .
Die Grenzfrage zwischen Griechenland und der

Türkei ist nun endgiltig geregelt . Am 8 . November

wurde das Protokoll unterzeichnet , wonach die Türkei ihre

Einsprache gegen die Feststellungen der Grenzlinien durch
die internationale Kommission aufgibt .

Deutschland .
Berlin , 17 . Nov . Der König von Sachsen ist gestern

Abend kurz nach 10 Uhr hier eingetroffen , vom Kaiser
und Kronprinzen auf dem Bahnhofe empfangen und

nach dem Schlöffe geleitet worden . Die Begrüßung war

äußerst herzlich , oer Kaiser umarmte und küßte den König

wiederholt ; der Kronprinz hatte die Uniform seines sächsi¬

schen Husarenregiments angelegt . Auf dem Bahnhofe

hatten sich auch die hier befindlichen sächsischen Offiziere

zum Empfange eingefunden . Im Schlosse soupirten der

Kaiser und Kronprinz mit dem König gemeinsam .

Der Kaiser ist mit dem König von Sachsen , den er

im Schlosse abholte , sowie mit dem Kronprinzen und den

Prinzen Wilhelm und Friedrich Karl und dem Großfürsten
Wladimir heute Morgen um 11 */r Uhr nach Hubertusstock

abgereist .
Am 16 . November wurde unter dem Vorsitze des Staats¬

ministers v . Bötticher eine Plenarsitzung des Bundes¬

raths abgehalten . Die Versammlung nahm Kenntniß
von der Vorlage betreffend die zwischen der königl . preuß .

Regierung einerseits und der großh . sächsischen, sowie der

herzoglich sachsen - koburg - gothaischen Regierung anderer¬

seits schwebende Streitigkeit wegen der Heranziehung der

Thüringischen Eisenbahn zu Kommunalabgaben in preußi¬

schen Städten . Gemäß den Anträgen der Ausschüsse
wurden die Etatsentwürfe für die Verwaltung der Kaiser¬

lichen Marine , für das Reichs -Eisenbahn - Amt und für
den Rechnungshof des Deutschen Reichs für 1883/84 und

für 1884/85 angenommen . Die Anträge von Privaten
auf Gewährung einer Entschädigung für durch die Reb¬

laus zerstörte Weinpflanzungen , auf Erhöhung des Zolls

für Nudeln , auf Rückerstattung des Zolls für Marmor¬

platten , auf Aufhebung des Zolls für eingedickte Milch
und auf Rückerstattung von Zoll für Käse in Staniol -

umhüllung wurden abgelehnt . Die auf Aufhebung der

Zollfreiheit für Kautschuk - Drucktücher gerichtete Eingabe
eines Privaten wurde dem Reichskanzler überwiesen . Dem

Beschlüsse des Reichstags vom 25 . Januar d. I ., wegen

Rückerstattung des Zolls für eingeführte Marmorplatten

beschloß die Versammlung keine Folge zu geben . Der An¬

trag Badens betreffend die Ermächtigung der Zollabferti¬

gungs -Stelle am Bahnhofe Basel zur Ausgangsabfertigung
von Zucker wurde genehmigt . Schließlich erfolgte die

Ueberweisung mehrerer Eingaben an die zuständigen Aus¬

schüsse zur Vorberathung .
Die vereinigten Ausschüsse des Bundesraths für

Handel und Verkehr und für Rechnungswesen , sowie die

vereinigten Ausschüsse desselben für Eisenbahnen , Post und

Telegraphen und für Rechnungswesen hielten heute Sitzungen .

Zur Beseitigung von Wetterungen bei Anwendung des

zum Reichsgesetze über den Unterstützungswohnsitz er¬

gangenen preußischen Ausführungsgesetzes ist neuerdings

auf eine frühere Erläuterung hingewiesen worden . Jeder

örtliche Armenverband hat danach denjenigen Armen , welche

sich in seinem Bezirke vorfinden , ohne Unterschied , ob sie

ihm angehören oder nicht , die augenblicklich nöthige Unter¬

stützung unter Vorbehalt seines Anspruchs an den dazu

Verpflichteten zu gewähren und darf dieselben an ihren

vorgeblichen Angehörigkeitsort nicht zurückschicken,- am aller¬

wenigsten darf ein Armenverband einen armen Kranken

unter irgend einem Vorwände fortschaffen lassen . Des¬

gleichen müssen auch arme Personen oder Familien , sobald

sie obdachlos geworden , auf Kosten des verpflichteten Armen¬

verbandes au dem augenblicklichen Aufenthaltsorte einst¬
weilen und so lange untergebracht werden , bis es ihnen

Unzufriedenheit über daS gestörte Vergnügen aus , ihre Aufmerk¬

samkeit wurde aber durch das Erscheine » einer lustigen Bande

von maSkirten Burschen abgeleukt , welche , den Dudelsackpfeifer

an der Spitze , ihren Umzug hielten , sodann eine Pantomime zum

besten gaben und „ allerhand Faxen * loSließen , bis man sie ein¬

lud , an einem der Tische Platz zu nehmen , wodurch die Heiter¬

keit dcS Abends nicht wenig gesteigert wurde .

Die Frau de» Wageuschmier - HändlerS nahm diesen am Arme ,

um ihn aus der Stube iu 'S Freie hinauszuführen . Der Alte war

dazu gerne bereit ; eS lag ihm zentnerschwer auf der Brust , denn

die Stätte der Freude war ihm eine Stätte des herbsten GrameS .

Birgitte folgte besorgt den ihrigen , zitternd vor unheilvoller

Ahnung deS zu lösenden Räthsels .

VII .
Die Neugierde hatte die alte Buchuerin auS ihrem Häuschen

herübergeführt ; daS Lärmen und Singen hatte sie aus ihren Be¬

trachtungen aufgsschreckt und es gelüstete sie , die Fröhlichkeit

beim Ofoschüßlhröcka mitanzusehen . Sie wollte sehe » , wie andere

vergnügt seien , sie wollte sich freuen an fremder Lust ; — selbst

Mitempfinden , das freilich hatte sie verlernt .

Birgitta tanzte soeben » als die Alte neben andern Leuten durch

das Fenster in die Stube hineiublickte . Sie sah dem Mädchen

mit Wohlgefallen zu und ärgerte sich über den griesgrämigen

Alten , als er so plötzlich dem Tanze ein Ende machte .

Als sie aber das vom brennenden Span beleuchtete Gesicht

näher iu ' S Auge faßte , wußte sie selbst nicht , wie ihr geschah .

Waren es bekannte Züge , welche ihr in dem Gesichte deS Fremd¬

lings auffiele » , oder war es eine jener räthselhaften Ahnungen ,

welche unter Blutsverwandten so häufig Vorkommen ?

Mit gesteigerter Aufmerksamkeit sah sie die Bettler aus der

Stube und dem Hause treten und als sie auf dem Wege » ach

entweder gelungen ist , sich selbst ein Unterkommen zu ver¬

schaffen , oder über ihre anderweite Unterbringung ent¬

schieden worden ist .
Beinahe neun Jahre sind seit dem Tage (20 . Dezember

1873 ) verflossen , an welchem der Gesetzentwurf publizirt
wurde , der dem Reiche die gemeinsame Gesetzgebung über

das gesammte bürgerliche Recht (in Abänderung des bis¬

herigen Artikels 4 der Verfassung ) vindizirte und somit
die Einsetzung der Kommission zur Kodifizirung des

deutschen Zivilrechts ermöglichte . Man wußte da¬

mals freilich wohl , daß es ein Riesenwerk fei , an das man
die Hand legte , aber man glaubte , die Hoffnung hegen zu

dürfen , daß man durch Anspannung der besten Kräfte , die

man in allen größeren Einzelstaaten zur Verfügung hatte ,
in einem Zeitraum von höchstens zehn Jahren das Ziel

erreichen werde . Der Termin , den man sich damals in

Gedanken fetzte , wird in nicht allzu langer Frist Heran¬
rücken, aber es ist bis jetzt auch nicht die entfernteste Aus¬

sicht vorhanden , daß das Werk in fünf Jahren , geschweige
denn in zwei Jahren vollendet fein wird . Optimisten

rechnen bis dahin noch zehn Jahre , es gibt aber auch

weniger hoffnungsfrohe Leute , welche von zwanzig Jahren

sprechen . Gerade weil man bei der Auswahl der Re¬

daktoren für die einzelnen Abtheilungen der Arbeit alle

Rechtsgebiete berücksichtigt hat , wird es jetzt so schwer , bei

der Feststellung der von den Einzelnen vorläufig ausge¬
arbeiteten Entwürfe zu einer Einigung zu gelangen , und

man kann es , sagt das „B . T . "
, dem Präsidenten dex Kom¬

mission , Geheimrath Pape , nicht verdenken , wenn er zu¬
weilen daran verzweifelt , ob er wirklich die Krönung der

Arbeit erleben werde .

Berlin , 17 . Nov . Vor einigen Wochen ging die

Nachricht durch die Presse , daß man wiederum dem Ver¬

brechen des Landesverraths auf die Spur gekommen und

daß ein früher als Zeichner bei den Befestigungsbauten
in Wilhelmshafen beschäftigter Mann in Bremerhafen

verhaftet worden sei . Da diese Nachricht von keiner Seite

bestätigt oder vervollständigt wurde , so hielt man sie für
ein unbegründetes Gerücht . Neuerdings aber wird in der

ausländischen Presse das völlige Schweigen , welches von

Seiten der kompetenten Behörden der Nachricht gegenüber

beobachtet worden , vielmehr als eine Bestätigung gedeutet ,
und in einem französischen Blatt wird versucht , die preu¬

ßischen Zustände in derselben Richtung als ganz zerrüttet

oarzustellen . Da dürfte es denn wohl am Platze sein ,
nachträglich noch zu versichern , daß nicht das mindeste

Thatsächliche Vorgelegen hat oder vorliegt , was jenem

Gerüchte als Unterlage gedient haben könnte . Nicht einmal

der Verdacht eines solchen Verbrechens ist laut geworden .
Wie daher die Nachricht entstanden , ist unerklärlich ; es sei
denn , daß man es mit einer Verwechslung mit unterge¬
ordneteren Vorkommnissen anderer Art zu thun hat , die vor

allem absolut nichts mit Landesverrath gemein haben .

Berlin , 17 . Nov . Abgeordnetenhaus , Bei Vor¬

legung des Etats pro 1883/84 erklärt Finanzminister

Scholz , das Defizit betrage 31 Millionen . Wir treten

jetzt in die Milliardenzeit ein , indem der Etat mit über

einer Milliarde schließt . Das Defizit , das durch eine An¬

leihe gedeckt werden soll , setzt sich zusammen aus 26 Mil¬

lionen weniger Ueberschuß und 5 ^/s Millionen Ausfall an

Einnahmen . Einmal bewilligte Steuererlasse kann die Re¬

gierung nicht rückgängig machen , deßhalb sind wieder 20 ^
Millionen an Steuererlaß in den Etat eingestellt . Bei den

Betriebsverwaltungen wird auf ein Einnahme - Plus von

20 Millionen , bei der Bergwerks -Verwaltung auf 1? /4
Millionen , bei den Eisenbahnen auf 21,938,680 gerechnet ,
bei Stempelsteuern ist eine Mindereinnahme von 2 Millionen ,
bei den indirekten Steuern und Zöllen ein Minus von

4 */i Millionen vorausgesehen . Die Forstverwaltung geht
in den Einnahmen immer mehr zurück , die Regierung
wird daher entschiedene Maßnahmen gegen die auslän¬

dische Konkurrenz ergreifen müssen (Holzzoll ) . Die Staats¬

schuld wird sich am 1 . April 1883 auf 4682 Millionen

stellen , eine unserem Staatsvermögen gegenüber ange¬

messene Ziffer . Das Extraordinarium beträgt 44 Will . ,

dem an den Hof anstoßenden Obstgarten an ihr vorüberaiuge » .
blickte sie ihnen lange sprachlos nach . Sie sah immer noch nach

jener Stelle , wo sie ihren Blicken entschwunden waren , als sie

endlich durch Franz aus ihrem Jdeeugange gerissen wurde , welcher

in der Absicht , sich nach der Bettlerfamilie näher umzusehen ,

derselben gefolgt war und bei dieser Gelegenheit die alte Buch¬

neri » sah .
„Wer is der dort ? " fragte sie jetzt hastig den jungen Bursche » .

Franz erzählte ihr das wenige , war er wußte .

„Woaß nöd , warum, " sagte die Alte , „aber i bin daschrocka

über das jammervolle G 'sicht . Mir iS ' s » als müaßt i mit ehm

red 'n , ja , ja , Frauz 'l , i muaß mit dem Menschen red '» . *

(Fortsetzung folgt .)

Meine Zeitung .
* * Karlsruhe , 18 . Nov . (Kunstnotizen .) Das unlängst in

Hamburg mit so großem Beifall erstmals gegebene Schauspiel

„Der Westindier
" hat den trefflichen Regisseur deS dortigen

Thaliatheaters , Franz Bittoug , zum Verfasser . — Nach viel -

jähriger Pause hat die dramatische Feder » es Dichters Albert

Linduer ihre Thätigkeit wieder ausgenommen . Im Leipziger

Lesfing - Verein ist im vorigen Monat durch den Regisseur Grube

daS Vorspiel einer Liudner 'schen Luther -Trilogie mit ungewöhn¬

lichem Beifall zur Vorlesung gekommen . — Die nächste Novität

deS königl . Schauspielhauses in Berlin wird A . Reiuisch 's geist¬

volles Lustspiel „Die Freunde der Frau * sein . — In Berlin hat

nun auch daS Stück „ Niniche * als eine Jacobsohn 'sche Posse

unter dem Titel „ Ebbe und Fluth "
, gewürzt mit allerhand Cou¬

plets , Parodistischeu Einlagen , seinen Einzug gehalten und sehr

gefallen . Eines der vorkommenden VerSlein heißt :

„Die Posse verreißt man .
Doch hört mau sie gern .
Die Tragödie PreiSt man .
Doch bleibt man ihr fern ! " —

11 Millionen Mark mehr als im Vorjahre . Scholz er¬
klärt , daß die Vorlage wegen Aufhebung der vier untersten
Klaffensteuer - Stufen demnächst dem Hause zugehen wird .
Zur Deckung wird dem Hause eine Vorlage über Be¬

steuerung der geistigen Getränke und des Tabaks gemacht
werden .

Berlin , 18 . Nov . (Tel .) Die „Nordd . Allg . Ztg ." er¬
klärt die . Nachricht der „ Germania "

, „zwischen Fürst Bis¬
marck und v . Bennigsen habe im Laufe des Sommers
eine Konferenz in Varzin stattgefunden " , für vollständig
aus der Luft gegriffen . Was die „ Germania " mit dieser
Erfindung bezwecke , sei kaum ersichtlich , da es ja an und

für sich weder unerlaubt , noch auffällig wäre , wenn ei»

Minister sich mit hervorragenden Führern achtbarer Par¬
teien in persönlicher Fühlung erhielte ; zufällig habe aber
die angebliche Konferenz gar nicht stattgefunden .

Königsberg , 17 . Nov . Nach einer Mittheilung des
Direktors des Wirballer Zollbezirks entschied der russische
Finanzminister bezüglich des Getreideexports , die Atteste
über ausgeführte Säcke in früherer Weise auszustellen ,
unter Vorbehalt , daß die Zollämter diese Säcke auf Grund
von ihnen ertheilter Ausfuhratteste nicht früher zollfrei
zurück passiren lassen dürfen , bis die schwebende Frage
der zollfreien Einfuhr von gebrauchten Säcken endgilng
entschieden .

Königsberg , 17 . Nov . Der Minister Giers passirte
heute Nachmittag Königsberg auf seiner Weiterreise nach
Danzig .

Danzig , 18 . Nov . (Tel .) Minister v . Giers ist gestern
Abend hier eingetroffen und im russischen Generalkonsulat
abgestiegen ; er beabsichtigt , morgen früh seine Reise fort¬
zusetzen.

Oesterreichische Monarchie .
Lemberg , 17 . Nov . Die Polizei verhaftete 6 Hand¬

werksgesellen nach vorheriger Haussuchung , wobei ein
bedeutender Vorrath socialistischer Broschüren und

mehrere mit noch zu prüfendem Stoffe gefüllte Kugeln
saisirt wurden .

Pesth , 17 . Nov . Die österreichische Delegation nahm
das außerordentliche Heereserforderniß für Kommandanten
und Truppen in den okkupirten Provinzen nach den Aus¬

schußanträgen an . Es besteht sonach gegenüber dem Be¬

schluß der ungarischen Delegation eine Differenz von

100,000 fl . bei dem genannten Titel , welche die ungarische
Delegation mehr einstellte . Die Schlußrechnung pro 1880

wurde debattelos genehmigt .

Niederlande .
Haag , 17 . Nov . (Frkf . Ztg .) Die Regierung wird den

Kammern die Einführung des ArrondissementSskru -

tiniums vorschlagen . Ausgenommen sollen nur die Städte

Amsterdam , Rotterdam , Haag und Utrecht sein , wo daS

Listenskrutinium bestehen bleibt .

Frankreich.
cf Paris , 17 . Nov . Der Senat vertagte auch gestern

wieder die wichtigsten Berhandlungsgegenstände seiner

Tagesordnung und wohnte dann einem Scharmützel des

algerischen Senators Jacques und des Herrn Develle ,
Unterstaatssekretärs im Ministerium des Innern , über die

den Opfern der Gewaltthaten von Fiaret und Saida zu
bewilligenden Entschädigungen bei . Herr Jacques vertrat
die Meinung , die Spanier , welche durch die Morde , Ent¬

führungen und Verheerungen betroffen worden waren , sollten
zugleich mit den Franzosen entschädigt werden , und ließ
dabei , ohne es ausdrücklich zu sagen , durchblicken , daß nur

so die Kolonisirung in Algerien , zu der die Spanier in

überwiegendem Maße beitragen , auf dem bisherigen Fuße

fortgesetzt werden könnte . Wie schon früher unter dem

Ministerium Freycinet , entgegnete auch diesmal der Ver¬

treter der Regierung , eine solche Gleichstellung der Spanier
und Franzosen wäre deshalb nicht zulässig , weil das

spanische Kabinet bisher nichts gethan hätte , um den

Franzosen den Schaden zu vergüten , den sie sowohl naf
Kuba als durch die Karlistenaufstände in Nordspauien

Der Wiener Gemeinderath hat ein Preisausschreiben für daS

beste Bolksstiick erlassen , welches die Befreiung WienS von der

Türkenherrschaft , die Heldenthaten der Wiener zur Zeit der Tür -

kenbelagerung dramatisch verlebendigt . Die „ N . Fr . Pr >* hegt

angesichts der schon jahrelang unberührt liegen gebliebenen

Schiller - und Grillparzer -Preise keine großen Hoffnungen auf
ein gutes Stück , zumal auS Deutschland kein Wiener BolkS -

stück zu erwarten ist . Wie man weiß , cxistirt bereits ein Stück
mit demselben Stoff : daS fünfaktige Schauspiel „1683 * von

Hippolyt Schaufelt , welches im Dezember 1869 am Burgtheater
einen entschiedenen Durchfall erlebte . — Frau Mallinger hat
ihren Wohnsitz in München aufgeschlagen und gedenkt von dort
auS ihre Gastspiel - Ausflüge zu machen . — Eine weibliche

Operettentruppe » in der das stärkere Geschlecht verpönt ist ? ge¬
denkt von Paris auS die französische Provinz zu durchreise » und

daun iu 'S Ausland zu gehen . — Frau Lucca gastirt demnächst
in Berlin ; ihre erste Partie wird Carmen fein . — Ueber den m

Spezia gestorbenen , aus Karlsruhe gebürtigen Pianisten Adolf

Gutmann dürften noch folgende Notizen von Interesse sei« .

Derselbe gehörte mit C . v . Mikuli , dem Direktor deS Lemberger

Konservatoriums » und dem noch in Berlin lebenden Tonküustler

Gustav Schumann zu denjenigen Schülern Chopin 'S , welche sich

nicht nur seines regelmäßigen Unterrichts , sondern auch der in¬

timsten persönlichen Beziehungen erfreue « durften . Gutmanu

insbesondere ist nicht nur sein Lieblingsschüler , sonder » auch sei»

treuester Freund gewesen , der den reizbaren Komponisten , als

dieser 1847 in Folge de - zwischen ihm und George Saud

eingetretenen Zerwürfnisses auf 's Krankeulager geworfen war .
mit der aufopferndst -» Sorgfalt gepflegt und (1849 ) mit der be¬

kannten Gräfin Delphin . Potocka an seinem Sterbebette gestan¬
den hat . Jn Gutmauu 's Armen ist Chopin am 17 . Oktober ge¬

storben , und er gehört zu de» Viere « , welche im Verein mit dem

Fürsten Alexander CzartorySki , dem Maler Delacroix und dem

Tonküustler Franchehomme die Zipfel de- Leichentuches getragen
haben .



erlitten hatten. Die beiden Regierungen, sagte der Unter-
staatssekrctär Develle, wären vor einiger Zeit übereinge¬
kommen, den Kammern ihrer Länder Gesetzentwürfe betr.
die wechselseitige Entschädigung ihrer Angehörigen einzu¬
bringen. Dies ist schon längst in Frankreich geschehen;
die spanischen Cortes hingegen haben noch keine Miene
gemacht , sich mit der Angelegenheit zu beschäftigen , und
die Regierung ist daher der Ansicht , daß an dem diesbe¬
züglichen Beschluß der Kammer nichts geändert werden soll.
Das Haus gab dem Unterstaatssekretär Recht , indem es
das Amendement des Herrn Jacques verwarf und den
außerordentlichen Kredit von 1,950,000 Francs für die
Indemnitäten der Opfer von Saida genehmigte .

Der Ministerpräsident Duclerc hatte heute mit Herrn
de Freycinet eine längere Unterredung über die Angele¬
genheit der 50,000 Franken , welche dem Erzbischof La-
vigerie von Algier - Tunis vermittelst einer Art von Vire¬
ment zur Verfügung gestellt worden sind und worüber
bekanntlich morgen eine Interpellation in der Kammer
stattfinden wird . Da diese letztere über die immerhin
noch etwas unklaren Affairen voraussichtlich Licht und
Wahrheit bringen wird , so dürfen wir wohl die mannig¬
fachen Darstellungen und Erklärungen , wie sie heute die
Presse gibt , bei Seite lassen , zumal sich dieselben mehr¬
fach widersprechen . Wir erwähnen nur noch , daß der
„Temps " die Gelegenheit ergreift, um für eine Erhöhung
der geheimen Fonds des Auswärtigen Amtes , die gegen¬
wärtig nur 400,000 Franken betragen , zu plaidiren , da
eigentlich auf diese jene fraglichen 50,000 Franken Hütten
entnommen werden müssen und dies nur durch die Unzu¬
länglichkeit der obigen geheimen Fonds unmöglich gewor¬
den wäre .

Das neuliche Unwohlsein des Präsidenten der Republik
gibt der Presse noch immer Stoff theils zu detaillirten
Erzählungen über den Verlauf dieser Erkrankung , theils
zu Betrachtungen über weitergehendeEventualitäten . Einem
längeren Bericht des „ Temps " entnehmen wir noch fol¬
gende interessante Einzelheiten, freilich interessant von einem
andern Gesichtspunkt ' : Am letzten Sonntag, am Tag vor
seiner Indisposition , empfing Herr Grevy unter anderen
Bekannten und Freunden auch Herrn Andrieux. Herr
Gr6vy leitete bald die Unterhaltung auf die von Herrn
Andrieux Tags zuvor aus Anlaß der Debatte über das
Kultusbudget gehaltene sensationelle Rede. Der Präsident
sprach sich dahin freimüthig aus , daß er nur das billigen
könnte , was Herr Andrieux über die Nothwendigkeit ge¬
sagt habe, dem Klerus und den Katholiken gegenüber eine
versöhnlichere Haltung einzunehmen ; denn dies sei eine
weise Politik . Aber Herr Gr6vy fügte hinzu, daß er das
gleiche nicht von den Auslassungen Andrieux über die
Durchführung der Dekrete sagen könne. Was man auch
sonst über die Opportunität des Art . 7 denken möge , so
sei doch nicht zu verkennen , daß die Durchführung der
Dekrete eine absolute politische Nothwendigkeit bei der
Haltung der Kongregationen gewesen sei .

Herr Duclerc wird morgen in der Kammer das Ge¬
setzesprojekt einbringen , um die von Herrn Sarragnan
de Brazza mit dem Häuptling von Congo abgeschlossenen
Verträge zu realisiren.

Nach einer Mittheilung des „ Paris " wären die Dele¬
gationen der Trad's Union und das nationale Könnt« der
französischen socialistisch-revolutionären Arbeiterpartei über¬
eingekommen, daß zum 25 . November in Paris ein großes
öffentliches Meeting abgehalten werden solle, um die Frage
des unterseeischen Tunnels zwischen Frankreich und Eng¬
land zu erörtern , und zwar nicht allein unter dem Ge¬
sichtspunkt der guten internationalen Beziehungen und des
Friedens unter den Völkern , sondern auch unter dem der
moralischen und politischen Entwickelung der beiden Na¬
tionen. Zwölf offizielle englische Delegirte der Trad's
Union werden zu dem Meeting erwartet .

Eingelaufene Nachrichten auS der Champagne melden, daß die
dortigen Weinberge von einem mikroskopisch kleinen Champignon ,
einer Art von Peronospornen, bedroht sei , deren verwüstende Ge¬
fahren noch fürchterlicher sein sollen als die Philloxera .

Großbritannien .
Loudon, 17 . Nov . Das Unterhaus nahm die vierte

Resolution zur Geschäftsordnung mit einigen mildernden
Amendements an, ebenso die fünfte Resolution, welche dem
Sprecher das Recht verleiht, das Wort zu entziehen wegen
Abschweifens von der Sache oder fortgesetzter uninteres¬
santer Wiederholung.

London, 18. Nov. (Tel .) Unterhaus . Gladstone
antwortet Summers, er glaube nicht, daß es rathsam sei ,die Frage der Erlangung eines Freihafens am RothenMeere ftir Abyssinien mit der jetzigen Lösung der egypti-
fchen Frage zu vermischen . Aber der Gegenstand habedie Sympathie der englischen Regierung , die alles thunwerde , um dessen Erreichung zu fördern . — Gladstone
antwortet Bartlett : Die egyptische Regierung drü^ . . selb¬
ständig den Wunsch auf Aufhebung der zweiköpfigen Kon -
trole aus.

Loudon, 18 . Nov. (Tel .) Gestern Vormittag wurden in
Folge einer Explosion der Dynamitsabrik in Llanelly drei
Arbeiterinnen und zwei Arbeiter getödtet, sieben Personenverwundet . — Das Unterhaus nahm mit 137 gegen69 Stimmen die siebente Resolution zur Geschäftsordnungan . — Die Königin erlaubte Seymour und Wolseleu , den
ihnen vom Khedlve mit Autorisation des Sultans ver¬
liehenen Osmanieorden anzunehmen und zu tragen .

Türkei .« oustantinopel, 17 . Nov. Trotz Einspruchs Englands
besteht die Pforte noch rnn. er auf der Entsendung eines
türkischen Kommissärs nach Egypten.

Gang der Geschäfte nicht aufgehalten werde, haben Aller-
höchstdieselben Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog
mit deren zeitweiligerErledigung beauftragt . Jedoch werden
Dienstbesetzungen und Gnadensachen , welche nicht eiliger
Art sind, sowie auswärtige Angelegenheiten von entschei¬
dender Bedeutung bis zur Rückkehr Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs ausgesetzt oder Höchstdenselben
ausnahmsweise berichtlich vorgelegt werden.

Bade « , 17. Nov. Ihre Majestät dieKaisrrin beabsichtigt
am nächsten Donnerstag, den 23 . d ., von hier abzureisen.

/ X Mannheim , 17. Nov. Dem Vorstand deS FrauenvereinS ,der Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin tele¬
graphisch Glück gewünscht hatte , ist huldvolle Antwort zugegan-
aen : Bewegten Dank für wohlthuenden heimathlichen Gruß und
Betheiligung an großmütterlichem Glück , das mir Gott gewährt.Mutter und herrliches Kindchen Gottlob wohl. Ihnen alle
dankbarste Grüße .

In der permanenten Ausstellung des Kunstvercins sind eine
Anzahl trefflicher Gemälde neu ausgestellt , worunter besondere
Aufmerksamkeit die hervorragenden Bilder des Münchener Land¬
schaftsmalers Jos . Wenglein erregen. Von Karlsruher Künst¬
lern hat Fr . Koloff „Arenaberg am Untersec " , Mox Petsch
„ Rosen", beides recht ansprechende Bilder , ausgestellt. — Nach¬
dem die Gärten auf der Mühlau den Hafenanlagen zum Opfer
gefallen sind , nachdem ein Theil des Schloßgartens einer Aktien¬
gesellschaft überantwortet ist , sollen jetzt auch die Bamnschul -
Gärten , die dem Hof - Domänenärar gehören, im Soumissions¬
wege veräußert werden . Die ganze zu veräußernde Fläche be¬
trägt 6 .486,994 da , von denen 2,163500 da in die Straßenan¬
lagen fallen und sonach 4,323494 da oder 12 badische Morgen
zu bebauen sind . Es steht zu erwarten, daß hier ebenso, wie an
der nach dem Bahnhofe ziehenden Ringstraße , geschmackvolle
Bauten errichtet werden .

! Konstanz , 17. Nov. Seit einigen Tagen ist im Zeichnungs¬
saale der hiesigen Gewerbeschule eine Ausstellung eröffnet, deren
Gegenstände weniger durch ihre große Anzahl als durch den innern
gediegenen Gehalt , mit dem sie ausgearbeitet sind , die Aufmerk¬
samkeit engerer und weiterer Kreise auf sich ziehen . Der Zweck,
der dabei verfolgt wird , ist , durch Anschauung und Vorführung
nur mustergilüger und möglichst vollkommener Erzeugnisse einer¬
seits das Kunstgewerbe selbst zu heben , den Sinn dafür bei den
Betheiligten zu wecken und zu fördern, andrerseits aber auch den
Geschmack des Publikums zu bilden und ihn zu läutern , wie ja unver¬
kennbarund in erfreulicher Weise eine bessere Richtung allenthalben
eingetreten ist und ihre guten Früchte getragen hat . Neben dem
Schönen und Stilgerechten fesselt, um auch die rein menschliche
Seite zu berühren , den Besucher eine von Baumeister gefertigte
Büste des jüngst verstorbenen Professors Schmalholz , dessen Züge
mit sprechender Treue wiedergegeben sind .

x Ans Bade « , 18 . Nov .
Eberbach . Der Neckar , welcher einen höheren Wasserstand

als in voriger Woche erreicht hatte , ist auf den Freitag wieder
um 5 Fuß gefallen .

Rastatt . Am nächsten Montag findet die Erneuerungswahl
von sieben Mitgliedern des Gemeinderaths statt . Der Wahl¬
kampf scheint lebhaft zu werden . — In der Frauen -Arbeitsschule
wird am 1 . Dezember ein fünfmonatlicher Kursus für Kleider¬
macher eröffnet .

Schallstadt -Wolfenweilcr. Neuerdings beginnen mehr Einkäufe
von neuem Wein zu erfolgen . Der Mittelpreis steht auf 45 Mk .
pro Ohm (150 Liter) . Durchgehends ist der Ertrag in der Quanti¬
tät geringer ausgefallen, als man erwartete. Der Neue hat sich
aber in der Gährung recht gut gemacht und wird einen ordentlichen
Mittelwein geben . Dem späten Herbsten darf hauptsächlich zuge¬
schrieben werden , daß die Qualität befriedigend wurde. — Das
Reifen des Rebholzes ist durch das günstige Spätjahr sehr ge¬
fördert worden, so daß die Aussichten für das nächste Jahr sich
besser gestalten als man zur Herbstzeit annehmen mußte.

Donaneschinge « . In der gegen Stadtrechner Limbcrger ein¬
geleiteten Untersuchung hat es sich herausgestellt , daß derselbe
nicht allein bedeutende Unterschlagungen, sondern auch Fälschungen
von Schuldurkunden verübt hat. Bei zwei Bürgern in Schollach
nahm er Kapitalien von 2000 resp . 1000 Mark auf und stellte
Schuldurkunden aus , auf welchen die Unterschriften sämmlicher
Gemeinderaths - Mitglieder gefälscht sind . Der Gesammtbetrag

der veruntreuten Gelder beläuft sich , soweit bis jetzt durch die
Untersuchung konstatirt ist, auf 24,500 Mk.

Neueste Telegramme.
Stockholm , 18. Nov . , 11 Uhr30Min ., Mittags. Achte -

Bulletin : Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin und
das fürstliche Kind befinden sich fortwährend wohl.'

(gez .) vr . Netze!. Or. Werner .
Danzig, 18 . Nov. Minister von Giers begibt sich von

hier zum Fürsten Bismarck nach Barzin .
Biebrich , 18 . Nov . Das Wasser des Rheins fällt schnell ;die Schifffahrt wird morgen wieder eröffnet .
Pesth , 18 . Nov. Bezüglich der Differenz wegen des

bosnischen Budgets trat die österreichische Delegation dem
Beschlüsse der ungarischen bei. Demnach ist die voll¬
ständige Uebereinstimmung hergestellt . Der Minister des
Aeußern sprach darauf den Dank des Kaisers aus, worauf
die Session unter Hochrufen auf den Kaiser geschloffen wurde .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe.

Großherzogl . Hostheater .
Sonntag , 19 . Nov . 129. Abonnemeotsvorstellung. Undine ,

romantische Zaud eroper in 4 Aufzügen . Nach Fouque'S Erzäh¬
lung frei bearbeitet . Musik von Ander . Anfang 6 Uhr.

Dienstag, 21 . Nov. 128 . Ab . -Vorst. Das Lebe » ei « Tran « ,
dramatisches Gedicht in 5 Akten, von Calderon de la Barca , für
die deutsche Bühne bearbeitet von C . A . West . Anfang ' /,7 Uhr.

srnrevrnyer « ranoesouky- uouszuge.
Geburten. 14 . Nov . Karl Gg . Albert, V . : Karl KiüiuS.Schreiner . — 15. Nov. Johannes Friedrich . B . : Sim . Fritz,Diener . — Jeanette Johanna , V . : Dan . Cahnmann , Kaufmann .— Gustav , B . : Gg . Waag , Wagner. — 16. Nov . Aug . Karl

Adolf, V . : Karl Bihlmaier, Hilfsschaffncr . — Anna Sofie , V . r
Gg . Beck, städtischer Rechnungskontroleur. — Robert , B . : Heinr .
Becker . Bäckermeister . — 17 . Nov. Emma Johanna , V - : Emil
Dietzsche, Magazinaufseher.

Eheanfgebote. 17. Nov. Eduard Kann von Hannover,Kaufmann allda, mit Josestne Däschner von hier. — Joh .
Gschwender von Bühlerthal , Schreiner hier , mit Anna Doll von
Kappelwindeck . — 18. Nov. Anton Mors von Göggingen ,Bahnhof -Arbeiter hier , mit Rosine Joos von Bauerbach.
^ Eheschließungen . 18 . Nov. Theodor Zeuge von Hamburg,Maler hier , mit Elisabetha Schuss von Mackenbach . — Joh .Stauffert von Brette«. Küfer hier, mit Magd . Coy von hier.— Gottlieb Ruf von Langenalb , Schuhmacher hier , mit Erne -
stme Finter von Langenalb. — Karl Hoßfeld von Schlangen -bad' Tapezier hier , mit Josefa Müller von HerbertShofen. —
Wilhelm Vogel von Wiesenthal . Taglöhner hier , mit WilhelmilleKarcher von Spielberg . — August Gut von Möhringen . Rent -
amts - Verwaltcr m Leimngen . mit Augusta Maurer von hier. —
Karl Alb. Schneider von Äuggen , Maschinenheizer hier, mitMaria Scheubert von Lauda -

Todesfälle . 17 . Nov. Babette Meiner , led . . Köchin, 66 I .— Emil Freiherr v . Kageneck, Ehem . , Großh . Kammerherr undOb -rforstratb . 70 I . - 18. Nov. Albin, 9 M . 29 T .. V . :Klein. Schuhmacher.

Witteruugsbeobachtungeuder Meteorolog . Centralstation Karlsruhe .

ovember
i . Nachl » » Udr ' )
!. Mr «r- 7 Uhr 2)
, « ttg». - Nr °)

Tarom. AbsoluteRelative
Wind .m 0. Frucht . Keucktie-

keit iv «>/a
744 8 3 .4 525 89 NW »
750 .2 - 1 .0 377 89 NW -,751 .3 -ft 0.4 3 .54 73 Wo

Himmel.

bedeckt

Wafferstand de- Rhein - ,
5.80 w , gefallen 6 ou>.

Maxau, 18 . Nov . , Morgens .

Telegraphische Nachrichten über die Wafferstände :
am Rhein bei Mannheim den 17. Nov. , AbdS . , 733 ew , fallend,

, 18. MrgS . , ?21em,am Neckar bei Heidelberg » 17 . „ 366 cm.
am Neckar bei Mannheim

„ 18. , 330 cm,
„ 17. „ 755 em.

Main fällt .
18. " , 735 em.

Wetterkarte vom 18 . November, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 18. November 1882 .
GtantSpapiere .

D . Reichs -Aul . 101V«
PreA EonsolS 100" /,,
4«/« Bayern i. M . 101 ' i,4' /,Baden i.Mark 101' /,,
4*/° . i. Guld. 100' /,«
Oest. Papierreute

(Mai -Novb .) 65' /«
Oesterr. Gsldrente 81

„ Silben . 65°/,
4°/oUnaar. Goldr. 73'/.
Ruff. Oblig . 187? 86' /«

, Orieutanleihe
ll . Em. 54' /,

Banke«.
Kreditaktien 250' /.Wien.Bankverein 94'/«Deut. Effekt.- u . W .-

Bank 132"r
DarmstädterBank 152'/,
Meiniug. Kreditb . 90' /«
BaSlerBankver. 136' /,DiSconto-Lsmm. 199 '/,

Bahnaktte«.
— , -siihrader 150'/,
StaatSbahn 296' /,
Galizier 264' /,
Äordwestbahu 169 ' /,
Lombarden 117 ' /,

Prioritäten .
5"/, Lomb .Prior . 109.15
3^/a „ „ (alte) .
S°/° O . F . -St .-B . 75.15

Loose Wechsel
«no Garte».

Oest. Loose 1860 120
Wechsel a. Amst. 168.02

Land. 20.35
Paris 80-72

. „ Wien 170'/,
Napoleousd'or 16 .17

N a ch b S » f e.
Kreditaktien 250' /,
Staatsbahn 297
Lombarden 117'/,
Tendenz: matt.

Berlin.
Oest. Kreditakt . 501

» StaatSbahn 594
Lombarden 234
DiSco .-Eomman. 198 '/,
Lanrahütte 132.10
Dortmunder 96.60
Rechte Oderufer —

Tendenz : —

Wie » .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Pari - .

5' /, Anleche
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —

294.70
SS.52

114.10
747 —
89.70

Badische Chronik .
Karlsruhe , 17 . Nov. Damit während der Reise Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs nach Schweden der

Uebersicht der Witternng . Unter dem Einflüsse der gestern erwähnten Depression , welche sich ziemlich langsam ostwärts
nach dem südlichen Rußland entfernt, wehen über der Nordhälfte Centraleuropa 'S meist mäßige nördliche Winde bei trübem , kaltem
Wetter mit vielfachen Schneesällen. Nur an der westdeutschen Grenze hat die Bewölkung abgenommeu . In ganz Deutschland ,der äußerste Süden und Nordwesten ausgenommen, herrscht Frostwetter » im östliche» intensive Kälte. I « Hamburg . Keitum ,Emden und Oxoe wurde Nordlicht beobachtet . Wilhelmshaven und BreSla » hatten magnetische Störung . (Deutsche Seewartr .)



VerkaulMuser:
15 . LLLHL - 8Hr 14 .

rtnck
28 . LLÜDLMML . 27 .

SvrU» O.
kuäolpk üerlrog

15. Itrvitv - 8 <r , ISvrIIi » 4 .

^ utträxv
voll

SO Mark « in ,
kreislisten ,

Lloüvdiläer ,
krodkll

tr « i » e « .

L8LN W'vstv I *v«l8v .
kllsnulsctui'-, Holle-, Sellien -, i.einen-Wk>sren, Ksrilinen -Sloffe, Vekrumpfte Wollene

flsnelle, vsmentuelie, ln- uml kuslönllisclie Seklsl- unil keioelleclcen .
Verri6iedlli88 ullä Preisliste äer in «Zen Verlrallls-RäuEll äer erstell Ltâ e LllsZeleAtell tzualitätell voll

Liatten uni ! 6emu8lei ' 1en I
.

einen
.

VllxvLILrtv Voxpvl -Leillvll ,
besonders starkkädig und daksr sskr kaltbar ,
da dis Kette und der 8oknss im Kaden gleiek
sind .

83/85 cm br . Neter 85 und 90 kk

IloxekILrte Oress -Lvillen ,
etvas keinkadigsr »I« Doppel-Beinen , sind in
den billigeren Nsrken tür A.rbeitskemden , in
den feineren dagegen für Ilerrsn -Nacktkemden
an empkeklen

83/85 om br. Ntr 75 kk , 85 kk , SO kk ,95 kk nnd IN .

kleklärtv Oress - I -eillev ,
eignen sieb für Beibvssoks und Kopkkissen -
Bsaüge.

83/35 cm br . Ntr . IN . , IN . 15 kk ,
1 N . 25 nnd 1 N . 35 kk.

^ Itäelltselies I1 »ll8lvi « ell ,
Rundtädige . nrkräktigs Vkars ans voraüg-
liobem Kla ksgarn , gana ungssokmeickelt in
LIeiode und Appretur .

83 cm br . Ntr . 1 N . nnd 1 N . 10 kk .

kedleielitv Leinen ,
Isioktere keinküdige Waare , entspreeken dem
Bedarf an Kiudsrvüscke und sind io köderen
Nummern besonders für Damenkewdsn an
vervenden

83/85 cm br . Ntr . 80 kk., 90 kk. , 1 N . ,
1 N . 15 kk , 1 N . 25 und 1 N . 40 kk.

IVvISStz Lllllä -Lvinen , Bassnblsioke,
sogenannte Berrnkntsr Beinen , lundtädig ,
obne sokmeiodelnde Appretur , voraügliokes
Kabrikst für bessere Beib - und Bettvascks .

83/85 om br . Ntr . 95 kk. , 1 N . 15 kk.,
1 N . 20 kk. , 1 N . 30 kk , 1 N . 45 kk .,
1 N . 60 kk., 1 N . 70 kk. , 1 N . 85 kt .
und 1 N . 95 kk.

Livivkeläer Leinen , Rasenbleioke,
das Kdelste und Beste kür Boibväsoke . vis
köderen Ummern der starktädigen ^Vsars
ünden k. Stickereien, Klinsätae etc . Vervendnng .

«IsrkkllkllU : 85/86 cm br . Ntr . 1 N.
55 kk., 1 N . 65 kk ., 1 N . 75 kk., 1 N .
85 kk , 2 N . und 2 N . 15 kk.

1eI » kL4tzx - 85/66 cm dr . Ntr . 1 N 35,
1 N . 50 kr ., 1 N . 65 kk.. 1 N . 80 kk.,
2 N . 10 kk. , 2 N . 40 und 2 N . 90 kk.

LrO « uK - LieL » O » > .
6vk1Lrts Oress -Leinen ,

kür Kinder-Lettväsobe , 100 om br ,
Ntr . I N . 15 kk.

6vb1viek1e Leinen ,
kür Kindsr-Bettväseke , 100 cm br.

Ntr . 1 N . 35 kk.
Mvissv Lsnälviosn , Bssenbleiebe,

sogenannte llerrnkuter Beinen , rnodkädig, tür
Kinder-Lettväsob« 100 cm dr .

Ntr . 1 N . 40 kk. und 1 N . 60 kt .
Geklärte Oress -Lvinen ,

kür Deokbett-Bsaügs, 130/133 cm dr .
Ntr . 1 N 85 kk., 2 N. und 2 N . 15 kk.

— Visse Breite eignet sieb aucd au extrabreiton
8ckürasn. —

1101880 L »ll6 -Ltzinev , Bassobleioks,
kür Dsckdett- Loaügs , bestes sogen . Lerrnkuter
Kabrikat, 130/132 om br . Ntr . 2 N . 10 kk.,
2 N . SO kk., 2 N . 60 kk. nnd 3 N.

LeiFisviw Leinen , Bssendleioks,
erstes Kabrikat der 5Veit, kür Deckbsttbeaüge,
130 om br . Ntr . 3 N . 60 und 3 N . 85 kk.

sr«in
L « ßsvVIL

Neuestes kür Lsttbeaüge.
Blumen - und Ztreiken -Nuster .

kür Kopfkissen: 85 cm br ., Netsr 2 N .
kür Deckbetten: 130/132 om kr. , Neter 3 N.

SStttUVl » - ( Li » lLVN )
LvLirvi » .

LnAvkiLrtv Doppel -Leinen ,
gana sckvers starkkädigsliVaars kürBetttnoker
und Ladslakev.

162 cm breit, Neter 1 N . 65 kk. n. 1 N .
75 kk.

IlllKsklörtv OeLS -Leioeo ,nickt gana so svkver vis Voppsl-Beinen , bil¬
den den Ilauxteonsum kür billigere, Kaltbars
Letttüoksr und Badelaken.

156 cm br , Ntr . 1 N . 80 n . 1 N . 90 kk.
200 cm br . , Ntr . 2 N . 35 kt.

OvklLrte Lress - Leinen ,
kur Letttüoksr ,

156 cm br . , Neter 2 N . , 2 N . 15 kk. nnd
2 N . 40 kk

200 cm br ., Neter 2 N . 85 kt . und 3 N
35 kk.

H 1ä 0lll 80ll 08 Lüusitziven ,
Bnndkädigs, nrkräktigs KVsars ans voraüg-
lickem Klaoksgarn, gana nngesokmeiekelt io
LIsioks und Appretur .

160 cm br . Ntr . 2 N.
168 om br . Ntr . 3 N . und 3 N . 50 kk.

1^61886 Ssnä -BsillON , Basenblsioks.
rundkadix, bestes , sogenanntes Ilerrnkuter
Fabrikat , iür Letttücker , klnmssux n. Ltepp-
deeksnbeaügs.

168 om br . , Netsr 2 N . 70 kk., 2 N . 85
nnd 3 N . 50 kk.

200 cm br . , Neter 3 N . 50 kk., 3 N . 75
und 4 N . 25 kk.

225 om br ., Neter 4 N . 25 kk. u . 5 N .
Lslxi8eikv8 Lsruj -Boiuo » , Rsssndleioke,

kür Bstttüoker , klnmeanx nnd Ltepp decken -
beaüge , erstes Fabrikat der "Welt .

170 cm breit, Neter 4 N . u . 4 N . 50 kk .
200 om breit , Neter 5 N . u . 5 N . 50 kk.
230 om Kreit , Neter 5 N . 50 kk. u . 6 N .

leinene
ObtzrI »vNLÄvi »- L »N !8AtLv .

Lämmtliok mit doppeltem Beinen-kntter .
6 »ll2 vlstt « Le!llv»-L!ll8öt2S,

Ltüok 80 kk. und 1 N.
Hll8öl28 , am 8aum keine Bordel-

klinlsge oder (Brütenstick mit llordsl -klinlags,
8tüek 85 kk. und 1 N . 5 kt .

Ixlsttv Lill 8Lt2S mit Odsrksltvv ,
in versokiedenen Nüstern , 8tück 90 kk , 1 N.
und 1 N . 20 kk.

IiSllFtoltiKO Hill8Llnv in vsrsckiedsnon
Nüstern , 8tüek 1 N . 5 kk. , 1 N . 15 kk. nnd
1 N . 20 kk.

txS80ll10886I16 Iisivons Lillsätrs .
kür killten an knöpfende Obsrksmden.

6 »ll2 (xlütttz I,s!ll«ll-Lill8Lt26,
8tüok 75 kk. und 95 kk.

ixlsttv LvillOllv Lill8ät2 «, am 8aum 6rL-
tsvstiek mit Oordel-Linlags , 8tnok 1 N .

61 »tt « Lill 8Lt2v mit Vdvrküitsll ,
in versokiedenenNüstern . 8tüek 65 kk., 1 N .
und 1 N . 15 kk.

IsllAkoitißO LillMtlrv , 8tück 1 N . n. 1 N .
15 kk.
Ss8tioLto I >6 iQ 0 QS Linsätss .

llLllästickerei .
In neu ersekleoenen Nüstern nnd rvivker

^ nsvakl .
3tüok 1 N . 75 kk. — 2 N . — S N . S5 kk.

S N . 50 kk. — S N . 5 « kk. n . 4 N .
6ol kbnskmv vinos ganrvn vulronll , ouvli
soi'tirl, tnitt vino pnolsormLoolgung von

>0 pi-ovvnt sin .
» öio grossen breiten sind nnr „Linmnl ' in der Litte gedoppelt, eins vesentliods Lrleiodternng, um genrn nsod dem kadsn rnsekneidsn an können . Sei Lntonkms ganrsr Stücks
» intt der kndrikprsis sin, nnd rvor unter Lerevknung des virklicden Aster -Inkslts , nickt, vis es ssitksr rnm llrcdtdsil des Läufers üdllvL, kür dns Stück von ungevisser dünge .

I 'orvvr «mpiloiiit äis k'irm » idro » uk ü»8 LvivdiisItiMts 8vrtirte » ILKvr von

L6tt8tokk6B ^
.
rt

.

L 08L L»llmvoI 1vll-Iii 1eti , glatt ,
kür Kopfkissen: 85 om br . Ntr . 1 N . 20 kk.
tür Deckbetten : 128 om br. Ntr . 2 N .

Lv8 » Boilltzn llllott , glatt ,
kür KoplKissen : 85 cm br . Ntr . 1 N . 30 kk.,

1 N . 50 nnd 1 N. 75 kk.
kür Kinderbetten : 100 cm br . Ntr . 1 N . 60 ,

1 N . 80 und 2 N . 10 kk.
kür Deckbetten : 128 cm br . Ntr . 2 N . , 2 N.

80 kk. und 2 N . 70 kt .
R08L Iivivkll - illioil , mit veissen Kaotasie-

8treiken ,
kür KopkkisFen : 85 cm Kr. Ntr . 1 N . 30 kk.

und 1 N . 50 kk.
kür Deckbetten : 128 om br . Ntr . 2 N . und

2 N . 30 kk.
Losa Lsllmvolivll-I 'eäerLöpkr ,

kür Kopfkissen: 85 om dr . Ntr . 1 N . 85.
kür Deckbetten : 128 cm br. Ntr . 2 N . 75 .

Lo8Ä Litllinvollvll -k'väkrLöpvr , gestreikt
kür Kopfkissen : 85 cm dr . Ntr . 2 N . 10.
kür Deokbetteo: 126 om br. Ntr . 3 N . 20.

ko8 » Bointzli vrsii , glatt ,
85 cm br . Ntr . 1 N . 65 kk.

100 cm br . Ntr . 2 N . und 2 N . 25 .
115 om br . Ntr . 2 N . 25 und 2 N . 50.
122 om dr . Ntr . 2 N . 50 und 2 N . 75 kk.

8,088 ItOlllOll Uroli , n-dt vsissen Kantasie-
8treiken , 100 cm br. Ntr . 2 N .

115 om br. Ntr . 2 N . 25 kk.
Lo8 » Lüumvolleu -vreH ,

kür Natrataeu : 115 cm dr . Ntr . 1 N . 85 .
Log » 6e8troikt vrell ,

115 om br. Ntr . 3 N . 20 kk.
Rlsll I .«illkll Illlvtt , glatt ,

kür Kopfkissen : 85 om dr . Ntr . 1 N 25 und
1 N . 60 kt .

kür Kinderbetten: 100 om br . Ntr . 1 N . 50 .
kür Deckbetten : 128 om br. Ntr . 2 N . und

2 N . 50 kk.
Lisll IikillOV Illltzil , mit veissen Kantasie-

8treikeo ,
kür Kopfkissen : 85 om kr . Ntr . 1 N . 25 .
kür Deckbetten : 128 om br . Ntr . 2 N .

Lisa Lnvillvoilell - ksäerköper ,
kür Kopfkissen : 85 cm br . Ntr . 1 N . 65 .
kür Deckbetten: 128 om br . Ntr . 2 N . 50 .

Slso LsvmivoUvll -k'väorLöper , gestreikt
kür Kopfkissen: 85 cm dr . Ntr . 1 N . 70.
tür Deckbetten : 128 cm dr . Ntr . 2 N . 60-

Llüll deinen vroll , giatt,
100 cm br. Ntr . 1 N . 75 und 2 N .
115 cm br . Ntr . 2 N . und 2 N . 25 .

Lillll Iivillvu Drsii , mit veisssn Kantasie-
8treiksn ,

100 om dr . Nt ' . 1 N . 75 kk.
115 om br . Ntr . 2 N .

Lisa <x68lreikt vrsll ,
115 cm dr . Ntr . 2 N . 75 kk.

I 'llrdiK « likilltzll « F» etzu»rä -vreU ,
extra sckvsre (Qualität kür Natrataen , Nar -
gnisen etc. in grau , rotk und blau mit Ara-
besk8n-8troikell ,

115 om br . Ntr . 2 N ., 2 N . 75 u . 3 N.
6e8lreitts Lüllillvollsvv Inlett ,

passend 2N den naekstekend ankgskükrten
^ (Bestrsiiten Dalbleinenen Bsttdrsll ",

grau mit dlau-veiss-sekvaraen 8trsiken:
kör Kopfkissen : 85 om dr . Ntr . 70 kk.
kür Deckbetten : 128 cm br . Ntr . 1 N . 15 .

gran mit rotk- veissen 8treiksn :
kür Kopfkissen: 85 om dr . Ntr . 75 kk.
lür Deckbetten : I28ow dr . Ntr . 1 N . 20 .

txWtrvMo llüldlkillovo Lettärvll ,
passend an vorsteksnd ankgokükrton Lanm-
vollsnen Inletts,

grau mit dlan-veiss-sckvaraen 8treiken :
100 cm br . Ntr . 1 N . 30.

grau mit rotk -veissen 8treiken :
100 om br . Ntr . 1 N . 40 .

Lsrrirtv IjallmvoIIenv LettrvvAv ,
kür Kopkkisssn : 85 om dr . Ntr . 55 kk ., 60 kk .,

65 kk., 70 und 75 kk.
kür Deckbetten : 130 om br . Ntr . 1 N , 1 N .

10 kk und 1 N . 15 kt .
Lsrrirt « HüMoinono LsttrvllAS ,

tür Kopfkissen : 85 cm br . Ntr . 85 n . 90 kk.
kür Deckbetten : 130 om br . Ntr . 1 N . 40 n.

1 N . 50 kk.
Lsrrirt « Itoin Lsillvnv LettreUA «,

(Brau-blau und gran -rotk karrirt ,
80 cm br . Ntr . 65 kk.

Llau-veiss Block-Karro , besonders sckvere
Qualität kür Oesinde -Lstteo ,

tür Kopfkissen: 85 om br . Ntr . 75 nnd
* 85 kk.
kür Deckbetten : 130 om br . Ntr . 1 N . 25

und 1 N . 40 kk.
I 'ardiA Ak8trsiltv Roll1eallx -8toike ,

Loktkarbig in den Karben-Zusammenstellungen
Dell- u . Dunkel-Orau , Nodekarben u. Braun ,
Nodekarben und Dran,

100 om br . Ntr . 1 N . 10.
115 om br . Ntr . 1 N . 25 .
128 om br . Ntr . 1 N . 40 .

1 t 'artis veisse dacgnard -Dsssert-Lerviettsn, 32 om im (Bsviert , Dntaend 3 N . 50 kt .
1 kartis veisse dac<lnard -D68sert-8srvietteo , 36 cm im Oeviert, Dntaend 4 N.
1 kartie veisss dacquard -Dsssert-Lervietten extra sokvere Qualität, 36 cm im (Bsvisrt ,
1 kartie veisse leinene Krükstücks-Lervietten, 46 cm im Oevisrt, Dntaend 3 N . 60 kk.
1 kartie eckt türkisck -rotke Decken mit Krausen, 75 om im Osviert. 8tück 1 N .

Dntaend 4 N . 50 kk.

8Lmintliektz

^ rvL 8 «

versteken siok kür das

Mvtor .

Von illeillkm ill iw 8äed8l86li6ll Voi^tlnnlle geZrülläeten Hause kür Lillkuuk ullä VereäelullZ veräen
üem Bugsr küglleii ruZeküiirt üie lleuestev ,unä reellstea

8äeks . 2winn -, Lngl . lüü - u . 6s8li6 >Llen Zokweirei ' Kakliinsn -fabkilrLis in Wei88 unci Okvme .

W «rtl »uikv»»« L>i»K« >»8 v« i» iiin
« Sv o

8ämmtlioke

^ rvL 8 v

versteken sied kur das

Metvr .

Druck und Berlap der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei - (Mit zwei Beilagen.)
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